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Mittwoch , den 26 . Januar 1842

Türkei und Aegypr en .
Konstantinopcl , 29 . Dez . Die griechischen Angelegenheiten scheinen noch

immer keine günstigere Wendung nehmen zu wollen . — Die Pforte hat den

griechischen Konsuln zu Kandia und Prevesa das Erequatur , wie ich bereits ge¬

meldet , verweigert ; jetzt ist . dies auch der Fall mit dem von Salonichi . Zn

Zassy und Galacz sind die griechischen Konsuln auf wiederholte Klagen adge -

setzt und durch den Kapitän VoineskoS für erster « und den Major Athanastadis

für letztere Stadt ersetzt. — Die Bewegungen der türkischen Armee dauern fort ,

künftige Woche marschiren daS 1 . und 2 . Gardeinfanterie - und daS 1 . Garde¬

kavallerieregiment im vollzähligsten Zustande nach Adrianoprl . Zu derselben

Bestimmung hat das 1 . Artillerieregimcnt Ordre erhalte » , sich marschfertig zu

halten . Zm Arsenale wird ununterbrochen gearbeitet , und eine neue Flotten -

abtheilung von Linienschiffen liegt zum Auslaufen bereit . Wohin ? weiß man

noch nicht . — Neuere Briefe aus Salonichi melden,die Zusammenziehung sämmt -

licher mazedonischer Landwehren bei dieser Stadt unter Ali - Bey . Ein Theil

der Wälle der Zitadelle , die Salonichi dominirt , ist niedergerissen , und an deren

Stelle drei Batterien von acht Geschützen jede errichtet . Der Pulverthurm , so¬

wie der Blutthurm , die beide die Rhede vertheidige » , sind ausgebessert und stark

armirt worden . — Bei der Einschiffung des SeriaSkerS Mustafa - Pascha nach

Syrien ist zu bemerken , daß früher übliche Zeremonien wieder eingefühlt wur¬

den , nämlich , daß der Munnedschi oder Hofsterndeuter die zur Einschiffung und

Abfahrt glückliche Stunde bestimmte , und vorher zu dieser Feier eigens alle

Minister und Großwürdenträgcr sich in der Moschee Baksche - Kapuffu versam¬

melt hatten . Den SeriaSker begleiteten Omar Pascha und fünf andere türkische

Stabsoffiziere , die alle den letzten syrischen Feldzug mitgcmacht . Omar -Pascha ,
der vor zehn oder zwölf Zähren als österreichischer Deserteur hier ankam , zur

mohammedanischen Religion überging und vor einem Zahre für Auszeichnung
in Syrien Brigadrgeneral wurde , ist der einzige türklsche Offizier , der mit der

europäischen und zwar mit der deutschen Militärinstruktion vertraut , in Syrien
Lei den Maroniten gern gesehen ist , und daselbst viel Anhang besitzt. Die

2000 Mann , die mit ihm nach Syrien abgegangen , sind von seiner vortrefflich

rrerzirtcn Brigade . ( L. A. Z .)

Konstantinopel , 5 . Jan . Die übertriebene Strenge , mit der das neue Mi¬

nisterium sein Ersparungssystem durchzusetzen sucht, droht alle Maaßregeln zu
vereiteln , die Zzzet Mehemed Pascha ergreift , um sich gegen die zahlreichen

Feinde , die ihm jeden Tag erstehen , zu befestigen , und scheint die Berechnung
EhoSrew Pascha ' s , daß das gegenwärtige Ministerium sich keine drei Monate

halten könne , zu rechtfertigen . Zzzet hat sich selbst auf die Hälfte der ihm nach

bisherigem Brauch gebührenden Besoldung reduzirt , einen Theil seiner Diener¬

schaft entlassen , sein ganzes HauSwefen eingcschräukt ; so hofft er durch sei» vor -

leuchtendcs Beispiel die stolzen osmanische » Würdenträger zur Mäßigung zu
ermuntern , ihren Groll zu entwaffnen . Wenig dürste ihm dies bei der verstock¬
ten Menge der osmanischen Großen nützen , die mit dem größten Widerwillen
die allerhöchsten Befehle hinsichtlich der Abschaffung der kostbaren Kleider und

ihrer Dienerschaft entgcgennehmen . Dies entgeht dem alten Chosrrw nicht
und er sammelt eine neue Partei um sich, an die sich seine alten Anhänger an -

schließcn , eine Partei , die bald unter dem Namen der türkischen Moderirtcn eine
Rolle zu spiele » berufen seyn dürfte , indem sie die Mitte cinhalten wird zwischen
der gestürzten der Liberalen und der jetzt herrschenden der Retrograden . Chos -
rew hat schon die ersten Schritte im Pallast gethan ; es gilt bei diesem Bersuch ,
Halil Pascha in daS Ministerium zu bringen , und aus dem Gelingen oder

Mißlingen dieses Projekts werden wir binnen wenigen Tagen einen Maaßstab
für die Macht seiner Partei erhalten . Gelingt cs ihm , so rückt Zzzet Mehemed
um ein Bedeutendes seinem Sturz entgegen . — Risa Pascha ist krank ; man
will wissen , daß der Obersthofmeistcr des Großherrn vergiftet worden scy, aber
nur eine geringe Dosis erhalten habe . — Eine neue Beiordnung verbietet den
RajahS , den türkischen FeS zu tragen , und schreibt ihnen eine eigene Kopfbc -
deckung vor , wodurch sie von den MoslimS unterschieden werden sollen . — Der
neue SeraSkier ist noch nicht ernannt ; man erwartet jedoch binnen wenige »
Tagen seine Ernennung . — Aus Aegypten erfährt man , daß Mehemed Ali die
Herabsetzung seiner Armee auf 20,000 Mann bewerkstelligt hat , und daß er
viele Kriegsschiffe entwaffnen ließ , um sie zu Handelszweckcn zu benütze » . Der
Pascha scheint sich mit allem Ernst auf den Landbau , die Industrie , den Handel
legen , und durch die Hilfsmittel , die ihm diese darbieten , die Schuldenlast , die
ihn drückt und dre nahe an 70 Millionen Gulden steigt , allmählig tilgen zu
wollen . — Die Pforte hat sich an die österreichische Gesandtschaft gewendet , um
« ine gewisse Zahl von Offizieren zu erhalten , die in der türkischen Armee eine
Anstellung als Informatoren erhalten sollen . — Die Konferenz des Hr » . v .
Bourqueney mit dem Minister des Aeussern , von der ich Ihnen in meinem Letz¬
ten geschrieben , hat zur Folge gehabt , daß die Pforte nun gegen die Einsetzung
deS Bischofs Alexander von Jerusalem , von der man hier nicht einmal eine ein¬
fache Notifikation von Seite der zwei protestantischen Höfe , die ihn ernannten ,
erhalten hatte , förmliche Protestatio » einlegt , indem sie dies Verfahren als die
türkische Landeshoheit in Syrien verletzend darstellt . Man darf jedoch deswegen
nicht wähnen , daß Frankreich in der letzten Zeit fcstern Fuß in Konstantinopel
gefaßt ; vielmehr ist neuerdings die oSmanische Regierung mit dieser Macht ge¬
spannt , da nach den Berichten der syrischen Paschas die Jntriguen der franzö¬
sischen Agenten unter den Maroniten immer zuuehme », so daß an baldige Her¬
stellung der Ruhe in jenem Lande kaum zu denken ist . Die Pforte will , bevor
sie anderweitige Schritt « unternimmt und von der französischen Regierung Er¬
läuterungen über das Benehmen jener Agenten verlangt , » och die Resultate
der Mission deS gewesene » Kriegsministers Mustapha nach dem syrischen Ge¬
birge abwartin . Der glänzende Beweis von Uneigennützigkeit , de » die Eng¬
länder durch ZurüSberusuug der britischen Truppe » aus Syrien zu geben im
Begriffe sind, hat hier einen sehr guten Eindruck gemacht . — Die griechische
Frage ruht ; die Rüstungen sowohl zu Land als zu Wasser sind theils einge¬
stellt , theilS werden sie mit vermindertem Eifer betrieben . Die Negierung zn
Athen scheint sich von der Nothwendigkeit überzeugt zu haben , den Beschwerden
die man von hier aus erhoben , schnelle Abhilfe zu bereuen und sich von Leuten
abzuwenden , deren Rathschläge auf Projekte sich stützen, welche iu diesem Augen¬
blicke, wo sich die Großmächte sämmtlich die Hand reichen , um de» Frieden und
die Ruhe der Welt aufrecht zu halte » , nicht verwirklicht werden können . Hrn .
Mussurus ' Berichte athmen versöhnliche Ideen , erzeugt durch die ernstliche Thä -
tigkeit , mit der das griechische Ministerium vorerst diej Terränfrage zu lösen

strebt . Auch lobt Hr . MussaruS den freundlichen Einfluß , den rin erhabene '

deutscher Monarch auf seinen königlichen Sohn in dieser Sache geübt habe
Alles dies zusammengenommen , scheint hinlänglich Bürgschaft zu geben , daß an
der südlichen Gränze durch kein Mißvcrständniß ein feindlicher Akt hervorgerufen
werde . ( A . Z )

Kahira , 23 . Dezember . Mit wahrem Vergnügen theilen wir mit , daß
Haim - Bcy ( nicht Hain ) , den wir , in Folge verschiedener hier umlaufender Ge .
rächte , für gestorben oder ermordet ausgaben , noch am Leben ist und sich einer
vortrefflichen Gesundheit erfreut . Mehcmed - Ali war selbst durch jene Gerüchte
getäuscht worden , und da er Hrn . Haim wegen seiner großen und nützlichen
Arbeiten schätzt, ließ er denselben zu sich » ach Siout bescheiden , um sich von des¬
sen Leben nnd Wvhlseyn mit eigenen Augen zu überzeugen . Hr . Haim , nliun
Haim - Bey , befindet sich gegenwärtig in Kahira . Es ist wahrscheinlich nur
Wenigen bekannt , daß , als Mehemed - Ali anfangs Hrn . Haim eine Stelle
antcug , derselbe erwiderte , es stimme mit seinen republikanischen Grundsätzen
nicht überein , der Diener eines Andern zu seyn . Auf welche Weise kannst du
mir denn nützlich werden ? fragte Mehemed - Ali . Als dein Gesellschafter gegen
einen Theil des Ertrags meiner Arbeiten in Deinem Lande ; worauf der Pascha
ihm eine anständige Summe als jährlichen Anthcil fcstsctzte. Auf die Frage
Mehemed - Ali ' s , waS eine Republik denn eigentlich sey , antwortete Hr . Haim :
Wäre Aegypten eine Republik , so würdest Du an der Stelle des Volks uitd daS
Volk an Deiner Stelle seyn ; worauf Mehemed - Ali nach einigen langen , de-
deutsamcn Pfeifenzügen versetzte , daß er an einer Republik nichts Gutes finde .
Diesmal sprach der Vizekönig aufrichtig . Als Mehemed - Ali ihn zum Scheck
der großen Oase ernannte ^ übergab er ihm das Diplom mit den Worten : » Aber
»räche mir ja keine Republik darens « ; worauf Haim erwiderte , er würde mit
seinem Eigenthum ( als de « Pascha Gesellschafter ) machen , was er für gut erachte .
Gleich bei seiner Ankunft in der Oase schickte er alle türkischen Nazirs und son¬
stige Beamte , die dort früher auf orientalische Weis - ganz nach Willkür grhauSt ,
fort . — Dem mit der Pforte geschloffenen Traktate gemäß beschäftigt sich die
hiesige Regierung fortwährend mit der Reform der Steuerverwaltung ; bisher
hat sie jedoch nur Veränderungen vorgenommcn , die gänzlich zu ihrem Vortheile
sind . So bezahlen wir , wie früher berichte «, schon höhere Eingangszölle , und
vor einigen Tagen ist auch ein Erlaß Mehemed - Ali 's erschienen , eine Taxe
auf die Häuser zu legen . Dagegen zeigt mau » ns den freien Handel nur in
der Ferne . Die heilsamen Verfügungen des Hattischerifs von Gülhane , die
einem jeden Unterthanen sein Lebe » , seine Ehre , sein Eigenthum und überhaupt
seine Menschenrechte sichern, werden hier täglich , wie auch die weisen Lehrsätze
des Koran , welche die Unterdrückung Anderer , den Wucher und die Wortbrüchig -
keit verdammen , und Milde , Wohlthätigkeit und Nachsicht gegen unvermögende
Schuldner anempfehlen , hohnlachcnd mit Füßen getreten . Sogar in den Stra¬
ßen von Kahira werden täglich Menschen rücksichtslos ihrem Broderwcrb entris¬
sen und zu den härtesten F >ohndlenstcn gezwungen , täglich noch hauchen arme
Landleute , welche die ihnen aufgebürdetcn Steuern nicht abtragen können , unter
der Peitsche der Folterknechte deS Pascha ' s ihr Leben aus , kurz, daS Regenera -
tionssysrem wüthet fortwährend mit der Raserei des gedemüthigten Hochmuths
und der bedrohten Habsucht , und um die öffentliche Wohlfahrt steht es jämmer¬
licher als jemals . ( L . A . Z .)

> Von der türkischen Gränze , 13 . Jan . Zwischen den serbischen Ministern
und dem Kommissär der Pforte , welcher die zurückgekehrten Emigrirtrn beglei .
tcte , sind Differenzen darüber entstanden , baß Letzterer den Betrag von 500,000
türkischen Piastern aus der serbischen Staatskasse als Ersatz der von Seiten der
Pforte den Emigranten während ihres Aufenthalts ausser Serbien gewährten
Unterstützungen fordert , wogegen daS serbische Ministerium sich mit der Erklä¬
rung sträub «, daß die emigrirte Partei , nachdem sie sich aus freien Stücken von
ihrem Vaterlande losgcsagt , und den serbischen Gerichten entzogen habe , dadurch
jede » Anspruches verlustig geworden , und man sich um so weniger dazu verste.
hen könne , das , waS die Pforte ohne Wissen und ohne Vollmacht der serbischen
Regierung getha » habe , dem Lande aufzubürden . ( K . Z . )

Triest ,
'

15 . Jan . Man trägt sich , zweifelsohne in Folge unbegründeter
Schiffersage », wie sie unter ähnliche » Umständen an Seeplätzen so gern in Um -
lauf kommen und ihr Publikum finden , seit gestern mit dem Gerücht , es sey
an der griechisch - türkischen Gränze bereits zu Thätlichkeiten gekommen . Man
fügt hinzu , die Pforie bestehe ausser ihren übrigen Forderungen vorzugsweise
aus dem für die griechisch - Regierung dermal unausführbaren Verlangen , daß
ihr der durch verschiedene , auf eigene Faust nach Thessalien , von woher er ge¬
bürtig ist, unternommene Streifzüge bekannt gewordene Oberst ValenzaS mit
seinen Gehülfen ausgeliefert werde . Oberst ValenzaS würde von der griechi¬
schen Regierung ohne Gefahr eines Aufruhrs nicht ausgeliefert werden können ,
auch wen » er unter ihren Augen frei herumginge ; aber zum Uebeifluß hat er
sicb, und mit ihm manch ' anderer von den vorzugsweise bei den Vorgängen in
Thessalien und auf Kandia kompromittirten Griechen , unter englischen Schutz
durch Auswanderung nach den ionischen Inseln begeben . Nicht leicht ist Je¬
mand unter den Griechen so populär , wie Oberst ValenzaS . Indessen , was von
dem Einfall der Türken im Königreich zu halten sey , oder vielmehr , was man
hier von einer solchen Absicht der Machthaber zu Konstantinopel hält , habe ich
schon in meinem Letzten hervorgehoben . Man glaubt an keinen Krieg . Das¬
selbe besagen alle neuesten Briefe aus Malta . Mau darf annehmen , daß der
Divan , wenn nicht die Rathschläge der europäischen Gesandten , so doch die An¬
wesenheit europäischer Kriegsschiffe in den levantischen Gewässern berücksichtigen
werde . ( K . Z )

Baden .
Mannheim , 12 . Jan . Zn dem abgelaufcnen Jahre 1811 kamen iu dem

diesseitigen Kreise folgende Unglücköfälle zur Anzeige : durch Ertrinken 10. durch
Einsturz in Lehm - und Sandgruben 3 , durch Unvorsichtigkeit in Steinbrüchen
1 , durch Erschlagen durch fallende Gegenstände 5 , durch Fall von einer Höhe 21 ,
durch Verbrennen 1 , durch siedendes Wasser 2 , durch Ucberfahren 10 , durch
Schwefelsäure 1 , durch Erfrieren 3, durch Unvorsichtigkeit mit Schießgewehren 1 ,
zusammen 68 Personen , was hierdurch zur Warnung öffentlich bekannt gemacht
wird . Großh . Regierung des UnterrhciukreiseS .

» Karlsruhe , 19 . Jan . 20ste öffentliche Sitzung der ersten Kammer . ( Schl .)
H . 95 . ( Vorbereitung ) „ Handlungen , wodurch die Ausführung eineS beab¬
sichtigten Verbrechen - erst vorbereitet , aber noch nicht an ge sangen
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wurde , unterliegen keiner Strafe , die Fälle ausgenommen , für welche besondere

Gesetze das Gegrnthcil anordncn ." Generalauditor Vogel sucht , nachdem
" sich gegen den im gewöhnlichen Sprachgrbrauche in einer andern Bedeutung ,
als in der Wissenschaft vorkommenden Ausdruck „ Versuch " erklärt hatte , dar¬

zustellen , daß der vorliegende 8 - unnöthig und bedenklich sey, — elfteres weil

rr etwas sich von selbst Verstehendes sage , — letzteres , weil er leicht zu der

Auslegung veranlasse » könnte . Man darf sich ungestraft zu Verbrechen vorbe -

reiten ; — und darum wolle er diesen Satz nicht in einem Gesetzbuche , das

nach seiner schon früher geäufferten Ansicht auch für das Volk und nicht für
dt « Richter allein geschrieben seyn solle . Er halte deshalb den Strich dieses

L. für sehr wünschenSwerth . Generalmajor v . Lasollayr ist gleicher Ansicht
und hielte jedenfalls einen erläuternden Beisatz , unter welchen Umständen die

Vorberritungshandlungen , um straflos zu bleiben , wieder aufgegeben oder unter¬

brochen worden ftp » müßten , für nothwendig . StaatSrath Wolfs bezeichnet
als den Zweck dieses § . die Beseitigung der Kontioverft , ob Vorbereitungs -

Handlungen überhaupt strafbar ftye » , oder nicht ; darum ftp er nothwendig ,
und wie er laute , wohl anch unschädlich . Geheimerrath » . Reck verthridtgt

diesen 8 . ebenfalls , weil sonst ein rechtlicher , unbescholtener Mann wegen an

und für sich ganz gleichgültiger Handlungen leicht ohne Noth in peinliche

Untersuchung genommen werben könnte . GeneraUienlenanl v . greystedt
will denselben gestrichen , und dem Richter überlassen haben , in jedem einzelnen

Fall zu ermessen , ob Grund vorhanden ftp , eine peinliche Untersuchung einzu -

leiten oder nicht . Frhr . v . Marsch all theilt di« Ansichten des General -

auditorS Vogel in so fern , als er die Ausscheidung der Vorbereitungshandlungen

vor» Versuche für unpraktisch und bedenklich halte . Man werde sich jetzt über

die Gränzlinie zwischen beiden streiten , wie früher über den Anfang des straf¬

baren Versuchs ; dehne man aberden Begriff der Vorbereitung weit aus , so

werde man Handlungen darunter begreife » , die nicht straflos gelassen werden

sollten . Der Strich werde übrigens nach der bereits angenommenen Begriffs¬

bestimmung deS Versuchs nicht viel fruchten ; überdies treffe der spezielle Lheil

bei schweren Verbrechen Vorsorge . Staatsrath Zoll - spricht .sich in gleichem

Sinne , wie Staatsrath Wolff aus , und zeigt , daß die gegen gewisse Vorberei -

tungshandlungen im Entwürfe gegebenen Bestimmungen , wornach die Stellung

unter polizeiliche Aufsicht oder selbst Strafe zu erkennen , doch wohl vor dem

Jrrthum bewahren sollte » , als dürfe man sich so ungestraft zu jedem Verbrechen

vorbereitet ! . Gcheimerreferendär Eichr -oot verlhridigr den § . noch aug dem

weitern Gesichtspunkte , daß man doch auch der Reue nicht vorgreifen , und Je -

manden nicht wegen VorbercitungShandlungen strafen sollte , die er aus Reue

über seinen verbrecherische » Entschluß vielleicht im nächsten Augenblick aufge¬

geben halte , was aber umgekehrt auch den Erfolg haben könnte , daß die ein¬

mal begonnenen Vorberritungshandlungen auch zum Verbrechen selbst führten ,

weil der Handelnde ja doch in jedem Falle gestraft zu werden fürchten müßte .

Generalandrtor Vogel : Er werde mißverstanden , wenn man meine , daß er

mehr gestraft haben wolle , als der Entwurf ; er halte nur diesen Paragraphen

für überflüssig , und im gelsteinen Leben für bedenklich , ohne jedoch aus dessen

Strich ausdrücklich eine » Antrag zu stellen . Der Paragraph wird sofort als

unverändert angenommen betrachtet . — § . tOl . „Die Strafe deS nicht be¬

endigten Versuchs darf bei zeitlichen Frriheitö - und be » Geldstrafen niemals .die

Hälfte der Strafe übersteigen , welche im Falle des vollendeten Verbrechens ein -

grtrrtcn wäre , nicht fünfzehn Jahre Zuchthaus , wenn im Falle der Vollendung

Todesstrafe , und nicht Jahre Zuchthaus , wenn im gleichen Falle lebens¬

längliche Zuchthausstrafe eintreten würde . " Geheimerrath v . Reck trägt daraus

an , am Schluffe des Paragraphen noch betzusetzen : „ Dir Strafe darf

nicht unter dir Hälfte deS auf den beendigten Versuch ge -

setzten Straf maaßes herabsinken, " — um dem Richter einen fester »

Haltpunkt zu geben und zu vermelde » , dag nicht etwa bei der fehlenden Fest¬

setzung eines fehlenden Minimums allzugeringe Strafen in einzelnen Fällen

erkannt würden . Frhr . v Marschal ! unterstützt diesen Antrag . - General «

auditor Vogel erklärt sich dagegen , weil hierin eine zu große Beschränkung

deS richterlichen Ermessens liege , und eine solche Bestimmullg die Folge haben

könnte , daß in manchen Fällen gar nicht gestraft w rdcn würde , weil das Mini¬

mum der Strafe zu hoch wäre . Ministertaliath Lamep : Obwohl daS ge¬

meine Kriminalrecht und u »scre bisherige Strafgesetzgebung in der Regel

festbesttmmte Strafen drohte », so habe man eS dennoch auch da nicht für » öthig

gefunden , daS richte,lichr Ermesse » bei Bestrafung des Versuchs irgend zu be¬

schränken ; eö werde also eine solche Beschränkung umsoweniger in den vorliegen¬

den Entwurf paffe » ; — auch ftp es bei der Bestimmung , baß der Versuch schon

in seinen ersten Stadien strafbar sey , durchaus nothwendig , dem Richter die

Möglichkeit zu lassen , bis ans das entsprechende Strasmaaß ' herabzugehen .

Frhr . v . Marschall entgegnet , daß nach gemeinem Recht unter dem Versuch

die Vorbereitungshandlunge » mitbegriffen , während dieselben nach dem Ent -

würfe davon ausgrschieden , und hiedurch dem Begriffe des Versuchs engere

Gränzen gesetzt ftyen ; gewiß gehe man durch den gemachten Vorschlag nicht zu

weit , indem » euere Gesetzbücher , wie z . B . daS württemberg ' sche , hier engere

Schranken setzten, ja das französische Recht den Versuch sogar der Vollendung

gleichstelle . Geheimerreferendär Eichrodt führt aus , daß der Begriff von

Versuchshandlungen es a » sich nicht zulaffe , dieselben in ein bestimmtes mathe¬

matisches Verhältnis zu der auf das vollendete Verbrechen gesetzten Strafe zu

stellen ; man könne deshalb nur ein Minimum der Strafe des nicht beendigten

Versuchs , nicht aber ein Minimum derselbe » bestimmen , indem man sage : die

Willciisstiinmung bei 'm nicht beendigten Versuche ist mindestens gleich der

Hälfte der Willensstiinmuiig bei 'm beendigten Versuche , — so wie man umge¬

kehrt bei 'm letzter » kein Marimum der Straft aufstellrn könne ; — er stimme

daher gegen den Antrag des geh . RathS v . Reck. StaatSrath Jolly äussert

sich in ähnlichem Sinne , und führt als Autorität für die gegenwärtige Be¬

stimmung deS Paragraphen namentlich das österreichische Gesetzbuch an .

StaatSrath Wolff : Der dem Richter hier gelassene Spielraum sey allerdings

groß , aber eS sey dies absolut nothwendig , weil auch die Grade der Strafbar¬

keit so unendlich verschieden ftyen . Hauptmann v. Göler spricht aus dem

Gesichtspunkte der größer « Beschränkung des richterlichen Ermessens , wodurch

allein einige Gleichförmigkeit m den Erkenntnissen erziel ! werden könne ,

für den vorgeschlagenen Zusatz , welchcr sohin noch weiter von dem Propo¬

nenten und dem Frhrn . v . Malschall vertheidigt , bei der Abstimmung aber mit

geringer Majorität verworfen wird . § . 103 « . »Die nach beendigtem Versuche

auS eigenem Antriebe von dem Thäter selbst bewirkte Abwendung des strafbaren

Erfolgs kommt demselben nur als StrafmildernngSgrund zu Statten .« Flhr .

v . Marschall stellt den Antrag auf Streichung dieses Paragraphen , da der¬

selbe einen Fall vorauSsetze , der nicht denkbar sey. Beendigter Versuch sey

nämlich nach § . Sä vorhanden, wenn der Thäter zur Vollendung Alles gethan

habe , was von seiner Seite nothwendig war ; derjenige aber , der etwas unter¬
lasse ,- waS zur - Herbeiführung des Erfolgs nothwendig fty , oder sogar positiv
etwas thue , um diesen Erfolg abzuwenden , von dem könne man doch wahrlich
nicht sagen , daß von seiner Seite Alles zur Vollendung geschehen sey , da er im
Gcgenkheil etwas sehr Wesentliches zur Nichtvolleudung gethan habe .
Generalauditor V o g r l unterstützt diesen Antrag ; derselbe wird nach einigen
in ähnlichem Sinne gemachten Bemerkungen und nachdem von Seite der Re -
gicriingskommission erklärt worden war , daß sie gegen den Strich nichts einzu -
« rnden habe , bei der Abstimmung angenommen . § . 122 . »Hat der Gehülfr
durch Thcilnahme an der Haupthandlung bei Ausführung des Verbrechens
wissentlich einen solchen Beistand geleistet , ohne welchen der andere daS Verbre ,
chen nicht hätte vollbringen können , so kann gegen ihn die volle Strafe des Ver¬
brechens erkannt werden . " StaatSrath Wolff stellt aus den schon im Korn «
missionsbrricht entwickelten Gründen den Antrag , den von der zweite » Kammer
hier eingcschobene » § . 122 » beizubehalten . Ministerialrath Lamey spricht
sich für diesen Antrag aus , indem er denselben als eine Forderung der Gerech¬
tigkeit bezeichnet ; und zeigt , daß andere Gesetzgebungen in Berücksichtigung der
persönlichen Verhältnisse de» Gehülfen zum Verbrecher sogar noch weiter gehen ,
als dieser Zusatzparagraph , welcher nämlich dahin lautet : „ Die Strafe des
Gehülfen kann im einzelnen Falle unter daS im § . 120 bestimmte niederste
Maaß herabsinken , wenn die Wirksamkeit seiner Handlung oder Unterlassung
für die Erleichterung oder Beförderung deS Verbrechens des andern nur sehr
gering gewesen ist, oder seine Handlung oder Unterlassung in seinen persönlichen
Verhältnissen zum Urheber eine besondere Entschuldigung findet .« Frhr . v .

"Marfchall und geh . Rath v . Reck bekämpfen den gestellten Antrag , weil
dem Richter in de» §§ . 120 und 120 » der hinlängliche Spielraum bereits ge¬
geben sey, um solche» mildern Fälle » alle mit der Gerechtigkeit vereinbare Rück¬
sicht zu tragen . Eine allzu große Nachsicht gegen den Einzelnen erscheine als
eine Gefährdung der Gesammtheit . Forstmeister v . Krttncr hält den 8 - 122 »
in seiner dermaligen Fassung ebenfalls für zu weil gehend , und schlägt daher
vor , zur bessern Bezeichnung dessen / was vorzugsweise damit gesagt werben
wolle , den Zwischensatz von dem ersten „ Wenn " a » bis » ach dem Worte „ oder "

zu streichen . Dieser Antrag wirb vielseitig unterstützt , und nachdem StaatSrath
Wolff sich damit vereinigt hatte , bei der Abstimmung qngcnommen . 8 - 128
erhält auf de» von dem StaatSrath Wolff unterstützten Vorschlag des StaatS -
rathS Jolly die Abänderung , daß statt der Worte »von mehr als " 10 Jahren
gesetzt wird , „ » icht unter 10 Jahre n . " Generalmajor Frhr . v. Lafol -
layr hielte eS für angemessen , die Pflicht zur Verhinderung eines
Verbrechens durch Anzeige bei der Obrigkeit u . s. w . nicht darauf zu be-
schräriken , daß dies ohne Gefahr für de» Anzeiger oder Einen seiner An¬
gehörigen geschehe » könne , indem dieser Beisatz die so nothwendig zu
gebende dringende Verarrlgssung zur Verhinderung von Verbrechen so zu sa¬
gen wieder aufhebe , und eS auf der andern Seite doch wohl auch Mittel
geben müsse , eine Anzeige bei der Obrigknt , oder,eine Warnung des Gefährde¬
ten in einer Weise zu bewerkstelligen , welche den Anzeiger nicht befürchten lasse,
entdeckt zu werden . Von Staatsrath Wo 1 ff , Ministerialrath Lamey und
geh . Reserendär Eichrodt wird jedoch die Fassung deS Paragraphen , wir sie
lautet , in Schutz genommen , und dabei bemerkt , daß diese an sich nur moralisch «
und erst durch den Entwurf zur Rechtspflicht erhobene Verbindlichkeit , ein be¬
vorstehendes Verbrechen zur Anzeige zu bringen , wohl nicht so weit ausgedehnt
werden könne , daß man dem Anzeiger zumuthe , sogar sich selbst in Gefahr zu
begeben , um einen ander » zu rette » ; daß derjenige , welcher eine solche Anzeige
unterlassen habe , aber nicht nur behaupten , sondern auch glaublich darthun müsse,
daß dieselbe kür ihn oder die Seinigen gefährlich gewesen wäre , und daß eS , wen »
man diese Pflicht zur Anzeige weiter , alS eS im Entwürfe geschehe », ausdehnc »
wollte , wohl nicht selten Vorkommen würde , daß Jemand lieber eine kleine Geld¬
oder Gcfängnißstrafe auf sich nehmen , als sich und seine Familie der Rachsucht
ruchloser Menschen prcisgeben werde . Der Paragraph wird sohin , was diesen
letztem Punkt betrifft , als unverändert angenommen betrachtet . — Somit wird
die öffcnlliche Sitzung geschlossen .

Wertheim , 22 . Januar . So lebhaft der Fruchrhandel dahier im vorigen
Jahre war , so läßt « sich jedoch mit dem jetzige, , nicht vergleichen . Bereit »
liegen 30,000 Malter hier aufgesprichert , unter deren Last die Speicher zu ber¬
sten drohen , weshalb auch die Böden der benachbarten Orte in Anspruch ge¬
nommen sind , und täglich treffen zahlreiche Fuhren von Franken und Schwa¬
ben noch rin . Die Ablieferungen in Mainz sind auf Mitte März und Mai vrr -
akkordirt . _ ( M . I . )

Redigirl umer VeranlwortUchkeil von E . Macklor.

* Die Behandlung der Todten . In dieser Zeitung wurde unter Ander '»,
der Vorschlag wegen Errichtung von Leichenhäusern in Anregung gebracht . Bei dem ge»
bildeten und gefühlvollen Menschen wird jene Mtttheilung gewiß eine Materie de « tiefen
Nachdenken « gegeben , wird bestimmt ihren ganzen Beifall erhalten haben . Hiernach wird
zugegeven , daß die eigentliche Gränzr zwischen Lebe» und Tod noch nicht so genau be¬
stimmt sey , als man gewöhnlich glaubt ; es kann daher in Ermangelung der Leichenhäuser
und trotz der bestehenden Todtenschau , welche in manchen Landgemeinden mitunter den
Barbieren und Chirurgen de « niedersten Grades übertragen ist , gar leicht der Fall Vor¬
kommen , daß ein Scheintodter , als wirklich todt , zur Erde bestattet werde : ein
Umstand , der bei dem lebenden denkenden Menschen die qualvollste » Gefühle erzeugen muL
da diese Ungewißheit vom schrecklichsten der Schrecken gefolgt seyn kann . Möchte doch da «
Beispiel so vieler Städte , Städtchen , ja kleinerer Orte uns zur Nachahmung anregen - e«
würde hierdurch manchem durch derartige Gedanken gequälten Gemüthe Trost gegeben
werden — Bei vielen Menschen löst sich anscheinend mit dem Absterben eines Anverwandten
oder Familiengliedes da« Andenken an da«setbe schlechthin auf . Der Mangel an Herzens¬
bildung dürfte wohl als Grund hierfür anzuführen seyn . Richtet man sei» Augenmerk
auf den Zustand des öffentlichen Begcäbnlßpiatzes zu S . . so möchte man fast den
Glauben erhalten , daß bei den dortigen Einwohnern — löblicher Ausnahmen ausdrücklich
gedacht — mit der Beerdigung eines »erstorbenen Menschen da« Andenken an denselben
gleichfalls zu Grabe gehe . Führen wir beispielsweise folgende Thatsachen an : Der

öffentlich « Begräbnißplatz zu S . liegt nordöstlich und hart am Eingänge de « Dorfe «.
Früher .war dieser Begräbnißplatz mit einer recht ordentlichen Mauer umfangen , und mit
einer verschließbaren Thüre versehen ; seit bald 4 Jahren aber entbehrt solcher der vor¬

geschriebenen Hauplerforderniffe . Es fehlt nämlich die Thüre und nördlicher Seit « eine
Mauer , wodurch die Thiere einen bequemen Zugang finden . Jeden , dem da« Andenke»
an die Dahingeschiedenen heilig und theuer ist , muß der verwahrlost « Zustand diese«

BegräbnißplatzeS um so mehr mit Wchmuth und Entsetzen erfüllen , al « derselbe eine «

wahren Thiergarten ähnlich sieht . Er wird von den Gänsen , Hühnern und Schweinen

beyraidet , und von diesen Thieren al « Liebling « spaziergang besucht , und nicht selten muß
man die empörende Wahrnehmung machen , daß Schweine an den Gedächtnißzeichen sich reiben,
solche zerstören und auf den Gräbern sich lagern , auch will man erwähnten Gotte « acker

oftmals al « Erholungsort für kranke Pferde ausersehen haben . Der ehrwürdig « Geistliche

zu S . hat wegen Beseitigung dieses Uebr .standeS schon bedeutend gekämpft ; allein
dem verbildeten Publikum fehlt e« in dieser Beziehung am guten Willen , oder möchte ma»

beinahe glauben , an menschlichem Gefühl . Um eine „gemeinnützige Denkungsart " z«
beurkunden , soll Jeder darüber schweigen und der alle « besiegenden Zeit überlassen . Ma ».
prüf« und urtheile !

S . . im Januar 1S4L . D . . . , ,
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, ( 322.3^ Karlsruhe . « nerbiete »

jur Uedernahm « « i » « » M « » ch « nS-

JnsillutS .) Die Vorsteherin eine « Tochter -
-JnstitutS wünscht dasselbe auf nächste Ostern

an ein hier » befähigte « Frauenzimmer zu überlassen .

Lusttragende wollen sich gefälligst an da - Kontor der

Karlsruher Zeitung wenden und da « Weitere erfragen .
- ( 255 .3j Karl « rzrhe . ( Lehr¬

stellegesuch . ) Für einen jungen
Menschen israelitischer Religion , von acht¬

barer Familie und mit gründlichen Vorkenntniffen versehen ,

wird eine Lehrstelle i» einer frequenten Manufakturwaaren -

handlung gesucht . Nähere Auskunft ertheilt da « Kontor der

Karlsruher Zeitung . , - . .
^ s278 .3j Karlsruhe . ( Der -

lorene Wagenwinde .) Am
Mittwoch , den 12 , Jan . d. I ..

^ ging auf der Straß « von Durlach nach

Karlsruhe ein « grün angestrichene Wagenwinbe verloren .

Der Finder wird gebeten , solche gegen Belohnung von einem

Kronenthaler bei Herr » Erny zum goldenen Adler in

Karlsruhe abgeben zu wollen .
( 221 . 3 ) Külsheim . ( Offene

Stelle . ) Durch die Versetzung des

Herrn Dr . Hergt als PhysikatSver -

Walter nach Bischofsheim , ist zu Külsheim
die Stelle für einen praktischen Arzt , Wund - und Hebarzr

offen geworden . Nebst dem jährlichen Wartgeld von 150 fl.
bieten sich noch andere Vortheile dar . Nähere Auskunft er -

theilt der Apotheker S . Stolz daselbst .
(251 . 31 Karlsruhe . ( Häuser zu ver¬

kaufen .) Unterzeichneter ist gesonnen , seine beiden

Häuser , da « erster « in der Langenstraße Nr . S7
- mit der Schildgerechligkeit zum goldenen Kranz ,
da « andere in die Waldhornstraße gehend , einzeln oder zu¬
sammen au « freier Hand zu verkaufen , oder auch das erster «

auf den l . Mai » . I . kür längere Zeit in Pacht zu geben .
H . Hemberle ,

zum römischen Kiser .
, ( 302 . 2 ) Zeuthern . ( Gkamm -
holzversteigerung .)
Freitag , den 4 . und Samsiag , den 5 . Febr

" " d . I . , wird in hiesiger Gemeindewaldung ,
Distrikt Befinger und Adack , folgendes Stammholz gegen
baare Zahlung vor der Abfuhr öffentlich versteigert . Näm¬
lich : 208 Stämme eichen Bau - und Nutzholz , worunter sich
mehrere Stämme für Holländer eignen .

Die Versteigerung beginnt jedesmal Morgen « um halb
9 Uhr .

Zeuthern , den 21 . Januar 1842 .
Da « Bürgermeisteramt .

Schmitt .
vät . » . Hw f fe r .

( 135 . 31 Kappel am
Rhein . ( Wirthshaus -
versteigerung .) I . F
E . des Spitalfonds zu Gen
genbach gegen Karl FaiSt
jun . Kinder dahier , ist das

- Bürgermeisteramt durch Be¬

schluß de« großh . Bezirksamtes Ettenheim vom 19 . Dezbr .
, . I . Nr . 24,220 aufgefordert , Liegenschaftüversteigerung
vorzunehmen .

Demzufolge wird das den genannten Kindern gehörig «

zweistöckige GastwirthShauS zum Schiff , mit zwei Scheuern
und zwei Ställen , sammt Platz und anliegendem Garten in

der Kirchzaffe dahier neben Georg Hoch u. Taver Engel¬
mann , unter Vorbehalt obervormundschaftlicher Geneh

^
Freitag , den 11 . Februar d. I .,

Mittags 1 Uhr ,
in dem Etubenwirthshause dahier öffentlich an de« Meist¬
bietenden versteigert .

Der Schätzung - Preis ist 2500 si . Die Bedingnisse wer
den bei der Steigerung bekannt gemacht .

Kappel am Rhein , den 5 . Jan . 1842 .
Bürgermeisteramt .

Mutz .
(242 .31 Tauberbischof « heim

( Weinversteigerung .) Der Erb -
vertheilung wegen werden au « der Ver¬
lassenschaft de« Christoph Hammer¬
schmitt in Lauda

Mittwoch , den 26 . Jan . d . I .,
früh 10 Uhr ,

24 Ohm 1834er ,
7 - 1835er und
7 - 1841er ,

rein und gut gehaltene weiße Weine , bester Qualität , gegen
baare Zahlung an den Meistbietende » öffentlich versteigert ,
wozu die Liebhaber höflich eingeladen werden .

Tauberbischofsheim , den 11 . Jan . 1842 .
Distriktsnotar :

König .

( 307 . 31 Ettlingen . ( Hol¬
länder - , Bau - und Nutz Holz¬
versteigerung .) Im ettlinger
Etadtwald werden gegen Zahlung vor

der Abfuhr öffentlicher Steigerung ausgesetzi :
Donner - iag und Freitag den 3 . un » 4 . Febr . d . I .,

früh 9 Uhr .
im Distrikt Haag :

507 Stämme Eichen , zu Holländer .-, meisten « aber
zu Bau - und Nutzholz tauglich .

SamStag , den 5 . Febr . r . I .,
früh 9 Uhr ,

i« Distrikt Horberloch , zunächst Wohlfart - weier gelegen :
143 Stämme Eichen , zu Holländer -, Bau - und Nutz¬

holz tauglich ,
17 Stämme Rothruschen ,
41 „ Weißruschen , vorzügliche « Sägholz ,

3 Hagenbuchen ,
2 Kirschbäume , und
1 Ahorn .

Die Zusammenkunft ist für die zwei ersten Tage auf der
Ettlinger - Morscher - Straße beim St . Johannes und kür
den dritten Tag auf der Ettlinger - WohlsartSweier - Gtraße ,
beim Kreuz .

Ettlingen , den 22 . Jan . 1842 .
Gemeinderath .

Ullrich .
Vckt. Neumeier .

( 303 .21 Jöhlingen , Oberamt «
Durla » . ( Holzversteigerung .)

Donurrs -äg , den 3 . Februar d . I .
läßt die hiesige Gemeinde au « ihrem Ge

meiudewald , Distrikt E >chwä >il . , 120 Stamm schon zu Boden
gefällte und sich vorzüglich zu Holländer - ,Bau - und Nutzholz
eignende Eichstämme öffentlich versteigern , wozu die Lieb
Hader mit dem Bemerken eingeladen werden , daß die Zu¬
sammenkunft früh 8 Uhr vor hiesigem Rathhause statifinoet ,
von wo aus man die Steigerer auf Ort und Stelle beglei¬
ten werde .

Jöhlingen , den 20 . Januar 1842 .
Bürgermeisteramt .

Münz .
vckt. S ch l e g « l m i l ch,

Rathschrcider .
(280 . 11 Nr . 1560 . Achern . ( Holzversteigerung .)

Aus Domänenwaldungtu der Bezirksforstei Renchen , Distrikt
Mührigwal » , wird das von den zum Eisenbahn - Unterbau
gefällten Elchstämmen sich ergebene Ober - nnd Gtpfelholz ,
bestehend in

36 Stück geringen Bau - und Nutzholzklötzen ,
296 Klafter eichen Scheiterholz ,

64 „ „ Prügelholz ,
7300 Stück „ Wellen und

15 Loose Reisig und Lchlagabraum ,
durch den Beziikssöcster Lindenmaier öffentlich » ersteigert ,
und findet die Zusammenkunft hierzu am

Donnerstag und Freilag , den 4 . und 5 . Febr . d . I . ,
jedesmal Morgen « 8 Uhr ,

auf dem Schlag « statt .
Achern , den 20 . Januar 1842 .

Großh . bao . Forstamt .
Eichrodt .

(264 .2 -1 Offenburg . (Holzversteigerung . )
Durch Bezirksforsteiverweser Hutienberger wurden au « Do -
mänenverwaltungen der Bezirksforstei Willst «» , Dist . En »
dingerwald ,

Montag , de» 31 . Jan . d . I ., Dien - tag , den 1 . Februar ,
sodann ,

DonerStag , den 3 . und die folgenden 2 Tage ,
nachstehende Holzsortimente , der öffentlichen Steigerung in
kleinen LooSabtheilungen « »«gesetzt, als :

40 Stämme eichenes Holländer - und Nutzholz ,
11 » eschenes Nutzholz ,

2 „ bilkene « „
1 '/ , Klafter eschenes Scheitholz ,

57
3

213
68
13 '/ .

24,550
5825

. 15,l75
Die Zusammenkunft

der Hiebsstelle , und am

eichenes do,
„ birkene « d» .
„ erlene « d».
„ eichenes Prügelholz ,
„ „ Reisyolz ,

Stück erlene Wellen ,
„ eichene do.
„ Dornwellen .

ist jedesmal Morgen « 9 Uhr auf
ersten Tag , Montag den 31 . Jan .

2 )

d . I ., wird der Anfang mit dem Stammholz gemacht .
Offenburg , den 18 . Januar 1842 .

Großh . Forstamt .
v . Ritz .

( 259 .31 Karlsruhe . ( Rheinbau¬
sternelieferung ) Die Unterzeichnete
Sielte beabsichtigt , die Lieferung der für dies¬
seitigen Bezirk erforderlichen Rheinbausteine einer

öffentlichen Versteigerung auSzusetzen , und zwar :
Frertag , den 28 . Jan . d. I .,

Vormittags 9 Uhr ,
in der Lilie zu Neuburgweier die Lieferung von 30 Kubik
ruthen .

Freitag , den 28 . Jan . d- I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Schiff zu Darlanden die Lieferung von 30 Kubikruthen .
SamStag , den 29 . Jan . d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
auf der Marimiliansau bei Knielingen die Lieferung von
30 Kubikruthen , und

Montag , den 31 . Jan . d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

im englischen Hof zu Leopoldshafen die Lieferung von 150
Kubikruthen .

Karlsruhe , den 20 . Jan . 1842 .
Großh . bad . Wasser - und Straßenbauinspeklion .

Fischer .
(38 .31 Durlach . ( Liegenschafts -

Versteigerung . ) Die Erben de« verstor¬
benen Fr . Seippel von Durlach sind geson¬
nen , da « ihnen zugehörige , seit vielen Jahren

mit bestem Erfolg in mittlerer Ausdehnung betrieben » tech¬
nische Geschäft , welches aber hinsichtlich des Raumes leicht
erweitert werden kann , unter annehmbaren Bedingungen

Montag , den 7 . Febr . d . I .,
Nachmittag - 2 Uhr ,

auf hiesigem Nachhause öffentlich versteigern zu lassen.
I . Gebäulichkeiten :

») Ein zweistöckiges Wohnhaus , giößtentheils von Stein
erbaut , welches ausser einer breiten überbauten Ein¬
fahrt und einem besonder » Hauseingang , im untern
Stock 4 tapezirte Zimmer , «ine Küche , nebst Speise¬
kammer ; im ober » Stock 5 tapezirte Zimmer , eine
große Küche , sodann einen geräumigen Trvckenspeicher ,
2 Magdkammern und 2 große Speicherkammern ent -
hält . Da « Haus ist von 2 Seiten ganz frei und hat
in jedem Stock einen besonder » Hellen Vorplatz . Un¬
ter diesem Hause sin » 2 Balkenkeller , ca . 20 Fuder ,
und ein gewölbter Keller , ca . 18 Fuder Faß hallend .

t>) An obige « Wohnhaus schließt sich das Laboratorium
zur Fabrikation der Essigsäure an , welches mit dem
hierzu gehörigen Magazine und geräumigen geschloffe¬
nen Hoizställen , sämmrlich unter einem Dach , so wie
einer zur Aufbewahrung des Torf « bestimmten Hütte ,
verbunden ist.

n . G ä r t e n :
») Neben , dem Wohnhaus « an der Straße liegt ein 11

Ruthen großer, ' auf englische Art angelegter Garten ,
der (sich hauptsächlich zur Vergrößerung des Hauses
verwenden ließ .

d ) Hinter oben genannten Gebäulichkeiten iegt ein ca .
halb Motgen großer Gemüs - und mit veredelten
Bäumen versehener Lbstgarren , der noch einen beson¬
der » Ausgang hat , un » worin sich eia von Holz und
Stein erbautes wohlgefällige « Gartenhäuscheu befindet .

Die vorbeschriebenr » Gebäulichkeiten und Gärte » , j

denen noch 2 Höfe und ein Brunnen beizufügen
sind , liegen in der sogenannten Herrenftraße , einer¬
seits Süfcrnieistcr Sulzer ' S Garten , anderseit « Mau¬
rermeister Jlg 's Witiwe , »ornen die Hrrrenstraße ,
hinten verschiedene Anstößer .

r ) Vor dem Baslerthore , einige 100 Schritte vom Wohn¬
haus entfernt , 19 Ruthen mit Spargel angelegterGarien , worinnen sich ein von Stein aufgeführle «
einstöckiges Gebäude , so wie ein Kohlenmagazin , zur
obgemerkren Essigsäurefabrikation gehörig , befinden .

Zugleich wird bemerkt , daß sich dieses Etablissement auch
für jedes sonstige ausgedehnte . Geschäft , de« geräumigen
Platzes und der Lage des Hauses wegen , eignen würde .

Sämmtliche Gebäulichkeiten können täglich eingesehen
werden ; auch kann man die näheren Bedingungen bis zur
Steigerungsiagfahrt im Hause selbst erfahren .

Zu dieser Versteigerung werden di« Liebhaber « iuge -
laden .

Durlach , den 1. Jan . 1842 .
Bürgermeisteramt .

M o r l o ck.
( 190 .3j Welschneureuth . ( Liegen -

schaftsversteigerung . ) Dem Meinradl
Z a ch in a n n , Bürger zu Karlsruhe , wohnhaft
zu Welschneureuth , werden in Folge «erehrlicher

richterlicher Verfügung vom 2 . Juli 1841 Nr . 12, « 77 , die
unten benannte Liegenschaften

Donnerstag , den 3. Febr . d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Gasthaus zum Engel im Zwang - weg « öffentlich verstei¬
gert , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen
werden , daß »er endgültige Zuschlag erfolge , wenn der
Schätzungsprei « oder darüber geboten wird .

Gebäude :
1) Ein zweistöckiges Wohnhaus von Holz erbaut , oben im

Ort neben Jakob Wei « und Christian Bauff , diese«
besteht im unteren Stock aus 3 Zimmern , Küche , einem
Nebenzimmer und Metzig , nebst 2 Baltrnkellern ; der
obere Stock besteht aus 3 Zimmern und einem großen
Saal und großen Speicher , welcher sich zu jedem Ge¬
werbebetrieb eigner ; eine daran gebaute Scheuer mit
2 Viehställen , jeder zu 6 Stück Vieh geeignet , nebst
4 Schweinställen und Holzschopf unter einem Dach .
Diese Realitäten sin» mit einem gepflasterten Hof und
einem Pumpbrnnnen versehen .
1 Viertel 68 Ruthen 95 Schuh Hofraith « und Ge -
müsgarien der besten Lage , worauf die Gebäulichkeiten
stehe », und obige Nebenlieger begränzeu .

Welschneureuth , den 12 . Jan . 1842 .
Bürgermeisteramt .

Beck .
( 208 .31 Nr . 57 . Bühl . ( Fourrageliefe -

rung .) Der Bedarf an Hafer , Heu und S ' roh für die
während der nächsten Beschälzeit nach Schwarzach kommen¬
den Hengste soll im Sumrnissionswege vergeben werden .

Die Lieferungslustigen fordert man daher hiermit auf ,dir verlangt werdenden Preise spätestens bis zum
SamStag , den 29 . Ja » , d . I .

dahier schriftlich anzugeben , wo auch vorher die nähere «
Bedingungen eingesehen werden können .

Bühl , den 1 . Jan . 1842 . ^
Großh . bab . Domänenverwaltung .

S t e i n w a r z.
(212 .31 Rheinbischofsheim . (OffeneAmts -

p r a k t i k a n t e n st e l l e. ) Es wird ein geübter RechtS -
praktikant zu selbstständigen Arbeiten mit 500 fl. JahrSgehalt
zum Eintritt auf 1 . April d. I . von Unterzeichneter Stelle
gesucht .

Rheinbischüfsheim , den 16 . Jan . 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Jägerschmid .
(247 . 11 Nr . 915 . Ettenheim . ( ErledigteStelle .) Durch die Beförderung des bisher dahier be¬

schäftigt gewesene » RechtSprakiikanten ist die Stelle de «
letzter » mit einem jährlichen Gehalt vou 440 fl , dessen Er ,
Höhung bi - auf 500 fl . in Aussicht steht , in Erledigung ge¬kommen . Der Eintritt könnte und sollte sogleich geschehen.
Lusttragende mögen sich in Bälde melden .

Ettenheim , den 18 . Januar 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt

Rieder .
( 18 .31 Achern . ( D i e nst a nt r a g . ) Da die in

Är . 284 , 289 und 293 ausgeschriebene Gehülfenstell « bi«
jetzt noch nicht besetzt ist, so wird solche wiederholt zur Be¬
werbung , gegen Vorlage der erforderlichen Zeugnisse , aus¬
geschrieben .

Achern , den 31 . Dez . 1841 .
Großh . bat . Obereinnehmerei .

F a ch o n .
( 1 .3)- Nr . 22,204 . Borberg . ( Bekanntmachung .)Der nachgesuchten Anwünschung der Barbara Schad in

Königshofen durch den Nccisor und Gemeinderath Johann
Bischofs daselbst wurde Statt gegeben , und das Erkennt »
niß durch Erlaß hochlöblicher Kreioregierung vom 14 . Dez .
d . A , Nr . 30 .682 , bestätigt , was in Gemäsheit de- L. R . S .
3- 8 hicmit öffentlich bekannt gemacht wird .

Borberg , den 24 . Dez . 184l .
Großh . bad . f. l - Bezirksamt .

Kuen .
vckt . Hartnagel .

( L .294 .31 Nr . 20,074 . N e ck a r b i sch o fs h e i m .
( Diebstahl .) In der Nacht vom 15 . auf den 18 . d . M .
wurden dem Müller Georg Gremm von Obergimpern
aus seinem verschlossenen Oelspeichermittelst Einbruch «, 3
Sester gedörrte Zwetschgen und ungefähr 18 Pfund Hanf -
saamenöl , welch letztere sich in zwei grausteinernen , und
durch häufigen Gebrauch sehr stark mit Oel beschmutzte»
sogenannten Schiffkrügen befand , entwendet .

Die « bringen wi , Behufs der Fahndung auf da « Ge¬
stohlene und den zur Zeit unbekannten Thäter zur öffentli¬
chen Kenntniß .

Neckarbischofsheim , den 23 . Dez . 184l .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ne ff .
s87 .3 ( Nr . 37 . Staufen . (Verschollenheits¬

erklärung . ) Nachdem sich Michael Kerber von Ehren¬
stetten auf unsere Aufforderung vom 13 . Ja » . 1840 bisher
nicht gemeldet , so wird derselbe anmit für verschollen erklärt »und dessen Vermögen seinen nächsten Verwandten gegenKaution in fürsorglirben Besitz gegeben .

Staufen , den 2 . Januar 1642 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schilling .
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Literarische Anzeige .
(L372 . 6) Karlsruhe . So eben ist im Verlage veS Unterzeichneten erschienen und durch alle

solide Buchhandlungen zu beziehen :

Grokherzoal . badischer Militärkalender
für L842

nach dem Stande vom Dezember 1841 .
Preis SV kr.

Dieses mit äußerster typographischer Eleganz ausgestatkbte große , m verschiedenen Karben gedruckte

Blatt enthält ausser dem gewöhnlichen Kalender : die Genealogie des großh . HauseS und das gesammte

Personal de- KriegSministeriums , der MilitärbildungSanstalte » , der Generalität und des OffijierkorpS

aller Waffenaattunaen , der Gendarmerie und de» JnvalidenkorpS . Der Preis ist äuffrrst billig gestellt .

- _ C . Macklot , Hofbuchhändker.
( 299 . ) Karlsruhe . So eben ist an die verehrlichen Subskribenten ver «

sandt worden :
Die vierte Lieferung von

Das Großherzogthum Baden
in alphabetischer Folge

nach allen seinen größer » und kleinern Orten , Weilern , Höfen , Zinken , Bergen , Seen , Flüssen , Bächen rc

beschrieben , mit Angabe der Geschichte der einzelnen Orte und aller ihrer Merkwürdigkeiten , der Einwohner¬

zahl , Künste , Gewerbe rr . , sowie mit Einreihung der Biographien der ausgezeichneter, , Badener und der

Geschichte der vorzüglicher » adeligen Geschlechter Badens .

Unter Mitwirkung vieler Gelehrten und Vaterlan - sfrcuade
herausgegeben

von

C Huhn .
MitKarten und Plänen .

Inhalt : Emmenbingen ( 2) . Smmersbacher Höfe . Emmingen ab Egg . Enbenburg . Enderle . Sndermettingen

Endingen . Engelderg . Engelhof . Engelmühle . Engelschwand . Engelwir « . Engen ( 2) . Knkenberg . Snkendorf . Enkengraben .

Enkenstein . Enndorf . Ennerbach . Ennetbruck . Ensenberg . Entendurg . Entenschwand . Entersbach . Enz . Enzgain Spfenbach .

Epfenhofen . Eppelheim . Sppingen ( 2). Epplingen . « pplingsberg . Epplingsgraden . Erdersbronn . Erbsengrnnd . Srchanbol ».

Srdbeerhof . Srdlinsbach ( 2 ) . Erdmannshöhle . Erdmannsweiler . Erfa . Erfeld . Srgersbach . Erhard, . Erlach . Erlebruck .

Erlen . Erlenbach ( 2) . Erlenbacherhütte . Erlenbad . Erlenhau « . Srlenmühle . Ernatsreuth ». Ernsbach . Ernsthof (2 )

Ernstkhal . Ersheim . Erfingen . Ertlesbach . Erwin von Sleinbach . Erzbach . Erzenbach . Erzingen . Sschach ( 2) . Eschau .

Eschbach ( 5) . Eschelbach . Eschelbronn ( 2) . Sschenberg . Eselbach . Eselmühle , « spach (2) . Espan . Espasingen . Esfigberg .

Effelbrunnerhof . Eßlingen . Etschreuke . Ettenheim ( 2) . Ettenheimmünsier . Ertenhrimweiler . EtterSbach . Ettikon . Ektingen .

Ettlingen ( 2) . Ettlingenweier . Etzdorff . Etzenbach . Etzenroth . Etzhofen . Etzwiel . Eubigheim . Suienderg . Eulenhof .

Eulenmühie . Eulersbach . Eulscherbenhof . Eutingen . Ewatingen . — Faber ( 2 ) . Fabert . F - bricius . Fabrik . Fäßler . Kahl .Fahnen -

berg ( 2) . Fahren . Fahrenbach . Fahrenberg . Fahrenhalden . Fahrhau « ( 2) . Fahrnan ( 2) . Fahrnbuck . FUkau . Falken . Falken -

chach. Falkenbühl . Falkenhalb - n . Falkensteg . Falkensteig ( 2) . Falkenstein ( 2 ) . Fallengrund ( 2) . Faller (2) . Faunes . Farbmühle .

Farenwaidhof . Farnberg . Farren . Farrenbach . Fasauenhof . Fasaneriehof ( 2) . Fattlin . Faukenstadt . Faulenfürst . Faulweg .

Faustenhof . Fautenstadk . Favorite . Fecht ( 2 ). Fechtig . Federbach . Federer . Fchren . Fehrendach . Fein . Felben . Keldderg ( 3) .

Felvbergerse «. Felder . Feldkirch . Felosee . Feldmühle . Fedor . Ferdinandsdorf . Fernach ( 2) . Fernhof . Ferrendorf . FeSca ( 2) .

Fesendach . Festenau . Fetzenbach . Feuerbach ( 2 ) . Feudenheim . Ficbkenburg . Fiegenbach . Fiesnacht . Fiessingen . F >ld«rh - rdt .

Fiuckler . Finkenhausen . Finfterbach ( 3) . Finsterlingen . Finstermühle . Firnbächie . gischbach ( 5) . Ftschenbach Fischeuberg .

Fischer ( 7) . Fischerhaus ( 3 ) . Fischerhöfe . Fischerhof . Fischingen . Fischmatten . Fitzenweiler . Flachenberg . Flachshof .

Flachsland . Flaken . Flehingen . Flienken . Flinsbach . FILckenbach . Foecler ( 2) . Föhrenbach . Föhrenbächle . Föhrenschalistadt .

Föhrenihal . Föhrwald ( 2 ) . Förch . FörishänSl «. Förtsch . Forbach . Fohren . Fohrenbach . Fohrenbühl . Forchheim ( 2 ) . Forst ( 2) .

Forsthaus . Forsthos . Fräukenbach . Franklinsberg . Fraucken . Franckenau . Frankenberg . Franck ( 2) . Franzseppehäusle .

Frauenalb . Frauenberg . Frech . Frei . Freiamt . Freiazenbach . Freiburg ( 3 ) . Freiersbach . Kreige . Freigraben . Frellhof .

Freiolzheim . Freiflett . Freme sberg ( 2 ) . Frenkenbach . Frendenberg ( 2) . Freubenthal . Frey . Freyvsrf . Freyel . Freyerebach .

Freygraben . Freystedt ( 2 ) . Frickenberg . Frickenweiler . Frickingen . Fridlingen . Fritdberg . Friedlin . Friebenweiler . Keiederich .

Friebingen . Friedlinsback . Friedlishof . Friedrichsdorf . Frievrichsbrrgerhof . Frievrichsseld . Friebrichsthal . Fries Frissenheim

Frischmuth . Frischnau ( 2) . Ktttscheneck . Fritz . Fritzen,uühte . Fröhnd , grömd . Kiönb . Fröschbach . Fröschiach . Frohnau .

Frohnbach . Frohnbrunuen . Frohndschwand . Frohnwald . Frombach ( 2) Fromherz . Frommel . Frvschhof . Fuchs . Fuchsback, .

Fuchsbühl . Fuchsloch . Fuchsiodel . Füetzen . Fühlenplatz . Zülling . Fürsatz ( 2 ) Kürstenberg ( 4 ) . Fürstemck . Fürstenweier .

Fürstenzell . Füßbach . Funkeubad . Funkenüadt . Furschenbach . Furth . Furtmühle . Furtwänzl « . Kurtwangen . Fußbuhl

— Gänsberg . Gänshof . GLnslackerhof . Gaggenau . Gaiberg . Gaienhofen .- Gailhof . Gallingen . Gaimühle . Gai «.

Gaisbach ( 2) . Gaisberg ( 2) . Gaisbühl . Gaishütte . Gall . Gallenbach ( 2) . Gallenweiler . Gallmansweil Galura . Gamburg .

Gampendof . Gamshurst . Gangenweiler . Ganseck . GanterlieSgrunr . Gaß . Gaffen . Gaßner ( 3) . Gast . Gaitenhof .

Gauangelloch . Gauchenmühle . Gaupp . Gausbach . Gayling ( 3) . Gebersberg . Gebhardsweiler . Grdisbach . Gebsanstein .

Geckbach . Gefall . Gefällmatte . Gehrenberg ( 2) . Gehrenhof . >G «hr «n . Gehrig . Gehringsgut . Geiersuest . Geigenloch .

Geige ( 2) . Geigerhöfle . Geisbach (3) . Geisberg ( 2) . Geisenhof . Geisershütte . Geisingen . Geißdühl . Geißbürbe . Geißlingen .

Geißmatlhof . Geistermühle . Geldach . Gelkenhof . Gemeinmerk . Gemmingen (2) . Gemmnigerhof . Gemünd . Genferinsel .

Gengenbach ( 3) . Gennenbach . Georginsberg . Gerach . Gerbel . Gerber . Gerberk . Gerchsyeim . Gereluhe . Gerhard . Ge -

richtketten . Gerlach . . Gerlachsheim ( 2) . Gerlisperg . Gernsbach ( 2) . ^

Der Artikel Fürstend erg - ( Land und Geschlecht ) mußte hier ausgelassen werden ,
weil Seine Durchlaucht der Fürst von Fürstenberg aus Höchstihrem Archiv au¬

thentische Mittheilungen dem Verfasser unseres Werkes zugesagt haben , so daß er

diesen Artikel im Anhang zn geben veranlaßt wurde , wodurch indessen die verehrlichen

Subskribenten aus dem angegebenen Grunde nur gewinnen können . Der Anhang wird

nun die Artikel Baden (Regentenhaus und Land ) , Fürstenderg und Leiningen

umfassen . — Das 5te Heft ist im Satze bereits vollendet und kann in etwa 14 Tagen

ausgegeben werden , und die übriaeu Hefte werden nun rasch folgen , da das Werk im

Manuskript größtentheils vollendet ist. DaS Ifte Heft , das , noch ehe alle Beiträge ein-

gegangen waren , besonderer Umstände wegen eilig ausgegeben wurde , wird demnächst in

einem neuen , vollständig berichtigten Abdrucke gratis nachgeliefert . Die Verlagshand¬

lung darf sich schmeicheln, ein Werk geliefert zu haben , wie es in solcher Vollendung

nur wenige Länder besitzen .
Karlsruhe , im Januar 1842 .

C Macklot , Hofbuchhändler .

( 327 . 3) Bruchsal . (An
zeige .) Raphael Marx , Bäcker
meister , wohnhaft auf der Haupt

Marktstrafie in Bruchsal , verkauft für nächst
kommende Ostern NLV auf Maschinen ge - !

fertigt , das Pfund zu 8 kr. , wie er hofft , zu >
vollkommener Zufriedenheit ; daher er um

baldige Bestellung bittet .
(326 .3) Karlsruhe . ( K a p i l a l a n e r -

^ A ^ bieten .) Bei der General Gmelin 'schen Stillungs -

MM / Verwaltung dahier sind 1800 di« 2600 si . im Ganzen
ober theiiweise gegen gerichtliche Versicherung aus -

zuleihen .
( 319 .3 ) Karlsruhe . ( Kapitalaner -

bieten .) Gegen gerichtliche Versicherung werben
zum Darleihen anerboten

jetzt gleich s2306 si .
auf , 5 . März b . 3 . 2666 fl .

Da « Nähere theilt da « Kontor der Karlsruher Zeitung
mit .

(337 . 1) Karlsruhe . ( Lehrliugge -

s u ch.) Bei Unterzeichnetem kan » ein junger
Mensch von guter Erziehung , mit gehörige »

Vorkenntniffen begabt , eine Lehrstelle erhalten .
2 . Konrad Ritzhaupt , Konditor ,

Kreuzstraße Nr . 6.
(320 .3) Konstanz . ( Anzeige

und Empfehlung . Unterzeichnete
baden bei Herrn W . Zirrel , Buchbinder
in Durlach , ein wohl affortirte « Lager der

neuesten und geschmackvollsten Tapeten errichtet , und empfeb -

len es unter Versicherung der billigsten Preise .
Konstanz , im Jan . 1842

Vöglin L Möglin .
In Bezug auf Obige « empfehle ich mich zur geneigten

Abnahme , so wie auch aller in mein Geschäft einschlagende ,
Artikel in bester Auswahl .

Durlach , den 2V. Jan . 1842 .
W . Zittel , Buchbinder ,

dem Gaübaus zur Sonne gegenüber .

l2S4 .1 ) Heidelberg . ( Offene Leh¬
re r st e l i e.) An der Kleinkinderschule in Hei¬
delberg ist gegenwärtig eine Stelle erledigt , die
in möglichster Bälde mit einem Volksschulkan¬

didaten katholischer Konfession wieder besetzt werden soll .
Derselbe bezieht einen jährlichen Gehalt von 266 fl . mit der

Verbindlichkeit , an der genannten Anstalt täglich Z Stunden
Unterricht zu «rthtileu . Zugleich

' wird noch bemeikt . ^Laß
man sich bereit « an die Höhere Behörde mit der Bitte ge¬
wendet hat , es möge der jeweilige Lehrer an dieser Anstalt
hiufichrlich seines Dienstalicr « nicht beeinträchtigt we,d «u,
» nb einer geneigten Erfüllung dieses Gesuche « wohl mi , Zu¬
versicht eutgrgengesehen werden darf . Die Kompetenten um
diese Stelle mögen sich deshalb in Bälde unter Vorlage ihrer
Zeugnisse bei dem Vorstände de« Kleiukinderschulkomites ,
Hrn . Kirchenraih Uliman » , persönlich oder in fcankirten
Briefen meiden .

Heidelberg , den »8 . Januar 1842 .
Das Komzte . .

( 328 . 1 ) Nr . 1601 . Offenburg . ( Berichti¬
gung . ) In der Beilage zu Nr . 22 vom 23 . d . ist zur Holz -
versteigerung au « der Domäne Schütterer Ablswald u» d
ForSbezirk Ichenheim nur Donuerstag , der 27 . d. , genannt ,
während es heiße » soll ,
„ Douner « tag , den 27 . und Freitag den 28 . d . M ."

Offenburg , den 24 . Jan . 1842 .
Großh . bad . Forsiamt .

v. Ritz .

(218 .2) Speyer . ( Wtiuver -
st e i geru n g .)

Montag , de« 31 . Jan . d. 3 -,
Vormittag « 16 Uhr ,

zu Speyer in dem Gasthaus « zu» « bist ,
läßt 2 , Ge ' rard , Kaufmann daselbst ,

die nachbeschriebenen , rein und gut erhaltenen Wein » öffent¬
lich

circa 3060 Liter 1835er Weyerer ,
- 1166 do . Musbacher ,
- 6666 - bo . Freinsheimer ,
r 1166 - do . Eallstadter ,

1166 - do. Ungsteiner ,
, 2206 - 1830er Eallstadter ,
r 1166 - 1839er Rarrenberger ,

tl06 1834er - Traminer ,
, 366 do. Rodrer do.

2606 - 1835er . do .
, 2506 - do . Rarrenberger do.
- 2666 - do. Cäilstadler gemischter ,
r 2606 bo . Freinsheimer do.

' - 866 1836er Rarrenberger Traminer ,
6606 - do . Förster gemischter ,

966 - 1838er Gimmeldinger do.
- 2606 - 1836er Narrenberger Traminer .

Die Proben werben bei der Versteigerung verabreicht ,
können aber auch den Tag zuvor an den Fässer » selbst ge¬
nommen werden .

Speyer , den 13 . Jan . t642 .
Reichard , Notar .

( 296 .2) Sichern . ( G er ü st h o l z v e rsieig e rung .)
Samstag , den 12 . Februar d . I . , Vormittags 16 Uhr , wer¬
den die entbehrlichen Gerüstmalerialien und Geräthschaften
auf dem Bauplatze der Irrenanstalt Jllenau im Werth von
S36 st . an den Meistbietende » öffentlich versteigert und hierzu
die Liebhaber eingeladen .

Sichern , den 20 . Januar 1842 .
Grsßh . bad . Obereinnehmerei .

Baukasse Jlleuau .
F a ch o n .

(253 .3j Nr . 245 . Ladenburg . ( Aufforderung .)
Auf dem im schrieshrimer Viertel dahier gelegenen Wohn¬
haus des Hartmann Betz dahier stehen noch von dem frü¬
heren Besitzer , Johann Ad . Diemer , folgende Pfandein -
träge offen :

1) nach Pfandbuch rom S . pnx . 306 eine zum Besten Le«
Ralhsverwandren Ernst Tobias Hobach dahier über
525 fl . ausgestellte Hypothek » vom 3 . Juli 1795 .

2) Ein Pfandeintrag vom 28 . Juni 1788 über 1666 fl . zu
Gunsten de« Handelsmau » « Äugeln « Heilmann zu
Weinhcim ( Pfandbuch Tom 16 . pax . 488 .)

3) Eine Hypothek vom 23 . Mai 1867 zum Besten x,r
Wittwe Süßet dahier über 156 fl . ( Pfandbuch ko « 12 .
p »x . 593 .)

Aus Antrag de« Unterpfandbesitzer « fordern wir diejenige «,
welche aus obigen Pfandeinträgen noch Ansprüche ableiten
können , hiermit auf , solche um so gewisser

binnen 6 Wochen
aiizumeiden , widrigenfalls ihre llnterpfandsrechc « im Ver -

hältniß zu dem jetzigen Besitzer verloren gehen und die nach -

gesuchlen Striche verfügt werden sollen .
Ladenburg , den 17 . Jan . 1642 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Le « r « .

ock». Eberl «.

( 276 . 3 ) Nr . 182 . Tauberbischofsheim .
( Schuldenliquidation .) Ueber di« Beriaffensscha )«
der Bezirksförster Brück ' S Wittwe dahier , Margarech «,
eine geborene Steinbrenner , haben wir Gant erkannt ,
und wird Tagsahrl zum Richtigstellung - - und Vorzugs¬
verfahren auf

Freitag , den 11 . März 1842 ,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger GerichtSkanzlei anberauml .
Wer nun au « was immer für einem Grunde einen

Anspruch an diese Gantmaffe zu machen hat , hat solchen
in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung de« Ausschlusses
von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtig » dahier anzumeiden , die etwai¬

gen Vorzugs - oder Unterpfands - Rechte zu bezeichnen , und
»gleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin -
ichtlich der Richtigkeit , als auch wegen dem Vorzugsrecht

der Forderung anzutreten .
wird an diesem Tage ein Borg - oder Rachlaßoer¬

gleich versucht , dann ein Massepfleger und ein Glaubiger -

auSschuß ernannt , und sollen hinsichttich des Borgvergl » ichs
die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Tauberbischofsheim , den 5 . Jan . 1842 .
Großh . bad . f . l . Bezirksamt .

B u l st e r .
vät . Leibletn .

Druck und Verlag von E. Macklot, Waldstraße Nr. 10.
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